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FDP Adliswil: Parolen zu den Gemeindeleistungen und zur Gas- und Wasserversorgung 

 

Anlässlich der Mitgliederversammlung fasste die FDP Adliswil die Parolen der kommenden 
Gemeindeabstimmungen vom 30. November. Die Mitglieder formulierten einstimmig die Ja-Parole 
für die für den Verkauf der Gasversorgung mit gleichzeitiger Auslagerung des Betriebs der 
Wasserversorgung.  

 
Das Referendum gegen die Abschaffung der freiwilligen Gemeindeleistungen hingegen lehnen die 
Freisinnigen einstimmig ab. Sie unterstützen damit den Adliswiler Stadtrat in seinen 
Sparbemühungen. Der Stadtrat hatte im Zuge der Budgetrückweisung den Vorschlag vorgebracht, die 
freiwilligen Gemeindeleistungen an AHV/IV-Bezüger abzuschaffen. Bei diesen Leistungen handelt es 
sich um monatliche finanzielle Zuwendungen, welche die von Bund und Kantonen ausgerichteten 
Sozialleistungen ergänzen. Es muss anerkannt werden, dass die von den übergeordneten staatlichen 
Ebenen ausgeschütteten Leistungen so bemessen sind, dass sie ein würdiges und existenzsicherndes 
Einkommen ermöglichen. Diese Leistungen wurden in den letzten Jahrzehnten sukzessive ausgebaut, 
so dass sich die Stadt Adliswil aus diesem Bereich der Sozialpolitik ohne schlechtes Gewissen 
zurückziehen kann; ihre Leistungen sind längst durch Bund und Kantone ersetzt worden. Der FDP ist 
es darum auch wichtig darauf hinzuweisen, dass es durch die Abschaffung der Gemeindezuschüsse 
zu keinen zusätzlichen Sozialhilfefällen kommen wird, da das Existenzminimum für Rentenbezüger 
rund 50% über demjenigen der Sozialhilfe liegt. Ein Vergleich mit den umliegenden Gemeinden des 
Bezirkes zeigt ausserdem, dass nicht alle solche freiwillige Leistungen ausrichten – schon gar nicht in 
dieser Höhe. Angesichts der Finanzlage unserer Stadt erscheint diese Sparmassnahme für die FDP als 
sozialpolitisch vertretbar. Aus diesem Grund sind die Stimmberechtigten aufgerufen, ein JA in die 
Urne zu legen. 
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